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25.Juli 1951 fI· 

der Äbß. l)r. S tUb e r f Dro Gas s e 1 i c 'h und Genossen 

an den Bundestlinisterfür Finanzen, 

betreffend Verhandlungen mit der 'östorreichisohen Vornögonsschutz~ 

go8011scha~t; • 
.. 

Den unterzeiohneten .Abgeordneten ist folgendes zur Kenntnis 

gokommen: 

Vom FrÜhjahr bis Herbst 1950 soll oin A-llgostcllter der Österreichi­

eoll~n VermCSgon8schutz-Ges .m.b4>He t Uien,I o ,Strauchgasse 1, namons .Dr.Harald 

XoahDtedtor,'im Auftraae der genannten Gesel1scho.ftin der Sektion 

~'V'Q1"..agenssichQrung des Bundosministoriums für Fina.nz.()n amtiortho.bon.Seine 

.4.utco.bo sei os gewesen, in alle Akten ö.ffentlicher Verwaltungen, vornehm­

lioh eber in die des Deutsohel} Eig:>ntutjts, Einsiohtzu nehmen, um ,jene 

6ftontlichenVerwo.ltungen festzustellen, deren ttberno.hmo für die Gese1l­

sohaft lUkrativ sain würdec,l Zur Durchführung dieser AktenQinsioht hätte 

Dr.Hooh.stedter unbesohränkte Vollmachten Und Rechte.besossen, wie sie 

fJ~lbstden meisten Beamten des ~1iniste:rium.s nicht z\tstehel1, 

Zur Zeit der Beauftragung und während dor Aktcneiasicht war. der ehe­

malißCXi~stor für Vermögcnssiche~lng und ~irtschaftsp1anung,Dr.Poter 

Erauland, Aufsiohtsrat d~r Östcrreichisohen Vermögenssohutz-Ges.m.b .. H. 

Als ,im Herbst 1950 in der Öffent1iohkoit schwero Anschuldigungen gegen 

Dr.XI'auland ~egen seiner Amtsführung als }.{inistcr erhoben wurden, trat \J~' 

äls,.,utsichtsratzuruok, und.an seine Stelle kam der vor wenigen Tagen 

verhatteve lunisterialrat DxoLoo Rint.zo,. IJoiter der Sektion Vermögens­

sioherung des BundesministeriuI!lS für Finanzpn~ 
~< Auoh gegen Ministerialrat Hintze wurden bereits seit Jahr und Tag 

sobwez'ste Anschuldigungen erhoben" 80 wurde u.Cla~vom Abg~I>roStüber in der 

'3.liationalratssitzung vom 8.November 1950.der Öffentliohkeit da.von Mit­

tei1unc gemacht,'dass Ministerialrat Hintze zwei ihm unterstellte Beamte 

.... llroLantos und Dr.Förster .. deswegen von ihren Posten entfernte, weil sie 

.- ~--~-~- ···-~siöb-;we1-ß'crtenr anrttohige~A1rtcn--in··~seinem,·Sinnc·zu--bea-rbeitenjj-ElJenftl;l18--­

am e.November ,i"ragten dio l~bgcordneten Dl',,~Clautzer, Dr.Stüoer und Genossen 

beim Herrn. Bundesminister für Finanzen unter Bozugnahme auf die gegen 

tin.Rat Dr.Hintze und Sektionsrnt Dr,:;.Sohloissnig erhobenen schweren 
. ~ 
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Vorwürfe an, ob ffOßcn diese Beamten bereits ein Disz:l.plinarverfahren 

ein~eleitet und ob sieausseI' Dienst gestellt worden seien',' Ähnliche 

Anfraßen ,vurden an den. Herrn Finanzminister auch von aozialisti~ohen 

A'Qgoordneten geriohtat. Der Herr Bundesminister für Finanzen hat a.m 
29.Novembor 1950 zu dem ean:;~en Komplex "Kraulandu und insb es onders a.uoh 

zum Fall lIintze a.ustührlioh Stellunggcnommen undhinsiohtlich der Person . -

des letzteren u.a.. gesagt, dass die Erhebungen "keine auoh nur einigerwo .' 

massen ausreichenden Anhaltspunkte für die Richtigkeit der Anschuldigull­

gen" ergeben hätten. Er habe sich d.o.hor'. nicht veranlasst gesehen. die 

llisziplinaruntersuahung rrcgen Hintze einzuleiten un~ aUf 'seine geradezu 

unentbohrlichen Diensto zu verzichten. 

Duroh den nunmohr -seitens der Sta.atsanwaltschaft gegon Min.Rat ,Hintße 

erlnssQnen Hai'tbefehl erscheinen -die Anschuld.i.ßWlgon gegen diesen nunmehr 
dooh wohl so weit konkretisiert, qass derVordaoht'keineswege von der Hand 

zu weisen ist, Hintze habe die eingangs erwähnte Akteneinsioht der 

Vcrmögcnsschutzgeaellschaft, der er n.Ie Aufsichts" angehörte~ unter 
, 

Missbrauch seines Amtes veranlasst. Die Kenntnis von Akton mit ~sSon-

teils strcllß vert.raulichcm Inhalt seitens a.mt~fromder, dazu nOQh materi~ll 

interessierte,Z' :personen (Varmögensschutzgeeelischaft) müsste aber eine 

ungeheure Gefahr :t'ür alle unter öffentlioher Verwaltung stehenden Bet~ie:.c 

und Unternehmungen darstellen. 

Wir unterzeichneten Abgeordneten stollen dahera.n den Herm 

Bundesminister für Finanzen·die 

Anfra.get 
l " 

1.) Ist von seiten der Vermöcrenssohutz-Ges.m.b.R. tatsäohlich 

Einsicht in die Akten der Bfi'entlichen VerwaltU%lßen im Bundesminieteriuo 

für Finanzen genommen ~rden? 

- 2.) Ist 'die Akteneinsicht, wenn sie tatsächlioh stattfa.nd. mit 

Wissen dos'Herrn Bundesministers erfol~? 

3&' Was gedenkt der Herr Minister zu tun,um ot~ai5e missbrä'ltchl'i::'·J.\;. 

Verwendung----dee-~derÖs terr-erohi13 chen Vermögcnssc:nu:tz;;Ge~::r.-m;D .E. -- zugOköJnmc­
nenY1ißsenszu verhindern? 

40) Ist der Herr Minister bereit t gegen die vera.ntwortlichen Oren:_c 

der Österreichischen Vefmögensschutzgcsellschaft. fa.lls diese zu ihretl. 

\"lissen durch A.m~smissbrauch gekommen sein sollte, ehestcna gerichtliohe 

SchrittE} einzuleiten? 
_ .. ------~-
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